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eikge M Nr . 221 - er Msrlsruher Zeitung .
Mittwoch. 14 . August 188S .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 13 . August .

( Der achte außerordentliche Verbandstag
desCentralverbondesdcutscherBäckerinnungen
„ Germania " in Karlsruhe ) wurde gestern früh um 10
Uhr im kleinen Saale der Festhalle eröffnet . Den Vorsitz führte
Herr C . Kuntze von Berlin . Anwesend waren etwa 300 Ver¬
bandsgenossen aus allen Theilen Deutschlands . Der Vorsitzende be¬
grüßte die Versammlung und schloß mit einem Hoch auf den Verband
„ Germania "

. Hierauf ergriff Herr Geh . Referendar v . Stoesscr
das Wort im Namen der Großh . badischen Regierung und hieß
den Verband im badischen Lande als ein wichtiges Organ zur
Förderung eines bedeutsamen Gewerbes herzlich willkommen . Er
betonte , daß im badischen Gewerbegesetz die Möglichkeit der Bil¬
dung jeder Art von Fachvcrbänden vorgesehen gewesen sei und daß die
Großh . Regierung einen prinzipiellen Standpunkt in der Tages¬
frage , welches eigentlich die ersprießlichste Form gewerblicher
Vereinigung sei , nicht einnehme , sondern jedermann willkommen
heiße , der mit Ernst und gutem Willen ehrlich an der Förde¬
rung der Gewerbe mitzuhelfcn bereit sei, daß dies Bestreben bis¬
her die Richtschnur für den Bäckerverband Germania gewesen
sei, sei bekannt , möge dasselbe auch auf dem gegenwärtigen Ver¬
bandstage sich von neuem bethätigen . Herr Bürgermeister Lauter
begrüßte hierauf die Versammlung im Namen der Stadt . Mit
Rückblick auf den vorjährigen Verbandslag in Dresden , bemerkte
der Redner , daß Karlsruhe allerdings nicht mit den Schönheiten
Dresdens konkurrircn könne , daß es sich aber angelegen sein
lassen wolle , den werthen Gästen alles , was es bieten könne , zur
Verfügung zu stellen. Allgemein deutsche Ziele verfolge der
Verband , die gleichen zu verfolgen sei in Karlsruhe stets Tra¬
dition gewesen. Germania sei der Name des Verbandes , möge
er diesem Namen wie bisher Eure machen und auf dem gegen¬
wärtigen Berbandstage seine Ziele gedeihlich fördern . Dem
Verband nach ernster Arbeit vergnügte Stunden zu bereiten ,würde die Stadt Karlsruhe als ihr Gastgcberrecht ansehen .
Der Vorsitzende der Bäckergenossenschaft Karlsruhe , Stadtrath
Schwindt , sprach hierauf namens seiner Genoffenschaft ein
herzliches Willkowmensivort und beleuchtete kurz die Ziele des
Verbandes „ Germania " und betonte die Hoffnung , daß die bis¬
herige Einigkeit auch ferner aufrecht erhalten bleiben werde -
Hierauf theilte der Vorsitzende mit , daß soeben die Nachricht ein¬
getroffen , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog um
11 Uhr die Bäckerausstellung besuchen werde . Damit der Vor¬
stand und die Theilnehmer des Bäckertages sich zur Begrüßung
einfinden können , wird die Sitzung bis 12 Uhr vertagt .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen erfolgte zunächst die
Erstattung des Geschäftsberichts über die Thätigkeit des ge¬
schäftsführenden Vorstandes , die Rechnungslegung der Rendanten
und die Wahl einer Neuner - Kommission zur Feststellung des
Ortes für den nächstjährigen Centralverbandstag , worauf Herr
Gründling - Berlin über eine versuchsweise in Berlin zu
errichtende Fachschule eingehend referirt . Er schlug schließlich
vor , die Errichtung einer allgemeinen Schule für den Gesammt -
verband nicht zu empfehlen , wogegen es den einfachen Unter¬
verbänden überlassen bleiben muß , Schulen in ihrem Gebiet nach
Bedürfniß zu errichten . Die Berliner Fachschule bleibe auf Ko¬
ste» des Berliner Bäckerverbandes bestehen.

Herr Bernard - Berlin hielt alsdann eineu Vortrag über
die Bedeutung der Innungen für das Handwerk sowie der Fach -
Verbände, in welchem er die prinzipiellen Gegensätze in der Frage
gewerblicher Vereinigung betonte und geltend machte , daß der
Verband „ Germania " durch seine Statuten gezwungen sei , darauf
zu halten , daß in kürzester Zeit alle dem Verbände Angehörigen
Vereine sich zu Innungen unigestalten .

Herr D e d e r e r - Hellbraun sprach sich gleichfalls für Um¬
wandlung der Genossenschaften in Innungen aus ; Heilbronn
sei damit schon vorausgegangen .

Nach einer längeren Debatte über die Geschäftsordnung refe-
rirte hierauf Herr M o d e r s o h n - Lippstadt über beabsichtigte
Veränderungen der Mchlhandelusancen , wobei nach längerer De¬

batte gemäß den Vorschlägen des Berliner Centralvorstandes ,
Mehl in Zukunft nur noch in Jutesäcken L 101 Ks Brutto ( mit
Garantie von 100 üg Netto ) zu handeln und den Rückkauf der
Säcke den Müllern zur Bedingung zu machen, beschlossen wird .
— Herr Joachim - Leipzig ; referirte sodann über die Reorgani¬
sation der sogenannten Gerchaniaarbeitsbücher , worüber 5 An¬
träge vorliegen . Auf Antrag vonBochner - Leipzig ward nach
längerer Debatte die Angelegenheit an eine Kommission von 13
Mitgliedern verwiesen , welche auch die Frage der Revision von
Lehrverträgen und Lehrbriefen , sowie die Regelung des Herbergs¬
wesens und die Herausgabe eines Reiseführers für wandernde
Handwerksgesellen rc . überwiesen wurde .

Vertagung der Verhandlung um 5 Uhr Nachmittags
O Mannheim , 11. Aug . (Städtisches . ) Das Dampf -

straßenbahnnetz , welches unsere Stadt mit zahlreichen größeren
Dörfern und Ortschaften der Umgegend verbindet , breitet sich
immer mehr und mehr aus . Nachdem erst kürzlich die Firma
Bachstein u . Co -, in Verbindung mit dem Bankhaus W . Laden¬
burg u . Söhne hier um Ertheilung der Konzession zur Erbau '
ung einer Nebenbahn von Mannheim nach Heidelberg eingekom -
men ist , hat nunmehr auch die Direktion der auf dem Waldhofe
befindlichen Zellstofffabrik beim Stadtrathe angefragt , ob derselbe
gegen die Erbauung einer Dampfstraßenbahn von Mannheim
( Neckarvorstadt ) nach dem Waldhof etwas einzuwenden habe .Die Bahn , welche die Zellstofffabrik sowohl zu erbauen , als auch in
Betrieb zu nehmen gedenkt, soll längs der Dammstraße , parallel
mit der Hessischen Ludwigsbahn und der Pferdebahn , welch' letz¬tere in dieser Straße läuft , errichtet und dann auf den zu ver¬
breiternden Neckarhochwasserdamm bis zur Zellstofffabrik Wald¬
hof , unter Umständen auch bis nach Sandhofen geführt werden .
Der Stadtrath steht dem Projekte sehr sympathisch gegenüber ,denn durch diese Bahnanlage würde endlich die von den auf dem
Waldhofe , woselbst sich bekanntlich zahlreiche große gewerbliche
Etablissements befinden , beschäftigten , nach Tausenden zählenden
Arbeitern schon lang ersehnte Verbindung zwischen dem Wald -
Hofe und unserer Stadt geschaffen werden . - Privatim ist an
den hiesigen Stadtrath die Nachricht gelangt , daß die Großherzogliche
Civilliste nicht im Stande ist , die im Schloßgarten neben dem
Backschen Etablissement befindliche Schloßruine dem Stadtrathe
behufs Umbauung derselben zu einem Dekorationsmagazin fürdas Großherzogl . Theater abzutreten , da dieselbe zur Vergrößer¬
ung des anstoßenden Landgerichts dienen soll . Wie noch erin¬
nerlich sein wird , ersuchten in einer im Februar d . I . statt¬
gefundenen Sitzung unseres Bürgerausschusses gelegentlich der
Berathung des Gehaltsregulativs für die städtischen Beamten
zwei Stadtverordnete den Stadtrath , auch für die Volksschul¬
lehrer eine neue Gehaltsordnung auszuarbeiten mit entsprechender
Erhöhung der Gehalte . In der letzten Sitzung legte nunmehr
Herr Bürgermeister Bräunig einen solchen Entwurf vor . In
demselben wird die bisherige Eintheilung des Gehalts der Lehrer
nach Klassen aufgehoben und sind an deren Stelle Altersklassen ,und zwar 7 vorgesehen . Der Entwurf enthält drei Regulative ,von denen das höchste eine Mehrbelastung der Stadtkasse von
23165 M . , das zweite eine solche von 16 765 M . und das dritte eine
Mehrbelastung von 12165 M . herbeiführen würde . Unzweifelhaftwerden sich Stadtrath und Bürgerausschuß für die höchste Norm
entscheiden , wenn einmal doch etwas für die Lehrer geschehensoll . Hiernach würde der Gehalt der Lehrer betragen : In der
1 . Klasse (31 Dienstjahrc und darüber ) : festes Gehalt 2 030 M . ,früher 1900 M . , nunmehriges Gesammteinkommen inkl . Mieths -
entschädigung unv Schulgcldaversum 3 200 M . : 2 . Klasse (27
bis 30 Dienstjahre ) : festes Gehalt 1830 M . , früher 1650 M . ,
nunmehriges Gesammteinkommen 3 000 M . ; 3 . Klasse (23 bis26 Dienstjahre ) : festes Gehalt 1630 M . , früher 1450 M . , Ge¬
sammteinkommen 2 300 M . ; 4 . Klasse ( 19 bis 22 Dienstjahre ) :festes Gehalt 1430 M . , früher 1300 M . , Gesammteinkommen
2600 M . ; 5 . Klasse ( 15 bis 18 Dienstjahre ) : festes Gehalt1230 M . , früher 1175 M . , Gesammteinkommen 2 400 M . ;6 . Klaffe (11 bis 14 Dienstjahre ) : festes Gehalt 1030 M . , früher
1075 M . , Gesammteinkommen 2 200 M . ; 7 . Klasse ( 7 bis 10
Dienstjahre ) : festes Gehalt 930 M . , früher 1000 M . , Gesammt -

Rachdruck verboten .
4) Eine seltsame Hochzeit .

Eine Geschichte aus dem Süden .
( Fortsetzung . )

„Sehr verbunden für Eure große Fürsorge, " sagte Don Jose ,
indem er nachdenklich mit der Hand über seinen Bart strich, „ aber
wenn ich mir die Sache recht überlege , so erscheint cs mir doch
fast besser , ich stecke ruhig den Kopf in die Schlinge . Seht , ich
bin immer ein ehrlicher Kerl gewesen und ich kann als solcher
sterben, ohne daß meine Tugend noch auf eine zu langwierige
Probe gestellt wird . Bei Eurem Vorschläge , Don Rodrigo , aber
ist doch , nehmt mir 's nicht übel , irgend eine Schurkerei dabei . "

„Sennor !"

„ Entschuldigt , Sennor , es war nicht so schlimm gemeint Ich
wollte Euch nicht beleidigen , denn Ihr könnt mich ja nicht zum
Zweikampf fordern , so großes Vergnügen es mir machen würde ,
todtgeschossen zu werden , statt auf Staatskosten in der Luft zu
baumeln . Aber . Sennor , Ihr werdet mir zugeben , daß es bei
Eurem Vorschläge nicht mit rechten Dingen zugehen kann -"

„Wenn Ihr die Geduld hättet , ruhig zuzuhören , so würde ich
Euch das Räthsel auf sehr einfache Weise lösen . Aber Ihr
wollt ja nickt hören . Lehnt Ihr mein Wohlwollen ab , nun gut ,
gehabt Euch wohl !

„ Euer Wohlwollen , theurer Sennor — ach , hätte ich doch
nicht geglaubt , daß ich das kennen lersien würde , wenn ich noch
so alt werden sollte und nun soll ich es in der kurzen Frist er¬
fahren , nach der für mich die Welt überhaupt noch rechnet . Ver¬
zeiht, das ist zu interessant für mich, als daß ich der Versuchung
ausweichen könnte . Ich bitte Euch , Sennor , erzählt ich höre
aufmerksam zu — an Zeit fehlt es mir ja nicht , seit Ihr mir einen
so ruhigen Aufenthalt in dem festesten von Euren Fremden¬
zimmern angewiesen habt . Setzt Euch , Sennor , und denkt da¬
ran , daß es nicht meine Schuld ist , wenn der Sessel nicht weicher
gepolstert ist ; es ist der beste , den ich Euch anbieten kann , aus
dem einfachen Grunde , weil es der einzige in meiner Zelle ist .

"
„Also hört mich an , Don Josö . Ein Freund von mir — der

Name ist Euch wohl gleichgiltig —"
„Da Eure Freunde nie die meinigen waren , vollkommen .

"

„Also ein Freund von mir liebt ein Mädchen , das zu tugend¬
haft ist , um nur seine Geliebte sein zu wollen — "

„ Wenn der Freund Euch ähnlich sieht , Sennor , ist nicht viel
Verdienst bei dieser Tugend .

"
ein Mädchen , das aber an Geburt zu weit unter ihmsteht, als daß er sie heirathen könnte.

"
„ Sehr wohl . Der Mann ist zu zartfühlend , um seinen längstvon den Würmern verdauten Ahnen den Schmerz einer Mesallianz

auzuthun .
"

„ Ev ' liebt das Mädchen aufrichtig und die Hindernisse für eine
Heirath würden beseitigt sein , wenn das Mädchen , das ja nicht
gerade Mädchen sein muß » sondern auch eine junge Witwe seinkann , den Namen eines alten edlen Geschlechtes trägt .

"
„Sennor , ich fange an zu begreifen und zugleich Euren Scharf¬

sinn zu bewundern , namentlich da Ihr der Welt zum ersten Male
eine Probe von ihm gebt. Dieses Mädchen soll ick heirathen ,damit sie meinen Namen ihrem zukünftigen Manne zubringt .

"
„Da Ihr den Zusammenhang begreift , brauche ick ihn Euch

nicht erst zu erläutern . Nun , was sagt Ihr dazu ? "
„ Hm , Sennor , das ist keine Lage , in die man alle Tagekommt ; das ist ein Fall , der reifliche Ueberlegung verlangt , soviel Ueberlegung , als ein Mann noch daran wenden kann , fürden der Strick vom Seiler schon gedreht ist. Reden wir als

ehrliche Männer mit einander : wollt Ihr meinen guten Namen
mit mir morden , meinen edlen Namen auf eine Unwürdige über¬
tragen , so danke ich Euch für Eure menschenfreundliche Absicht !
mit seiner Ehre darf der Mann am Allerwenigsten leichtfertig
umgehen , dem in der Welt nichts mehr als sie geblieben ist .

"
„ Seid in diesem Punkte beruhigt " , beschwichtigte der Gouver¬

neur . „Den Mann von Ehre schätze ich in Euch hoch und der
Himmel bewahre mich davor , daß ich Euch etwas zumuthe , was
Euren Namen verunglimpfen würde . Es handelt sich um ein
höchst achtbares junges Mädchen , um die Tochter eines Offiziers ,nur freilich von bürgerlicher Herkunft , kurz , um ein Mädchen ,
das , wie ich schwöre , Eurem Namen keine Schande machen
würde . Seid Ihr entschlossen? "

„Der Fall ist mir noch zu neu , als daß ich mich so schnell in
ihn fände , aber ich will ihn mir genau überlegen , Sennor . Seid
Ihr mit dem Mädchen schon handelseinig ? "

einkommen 2100 M . Die zwei untersten Klassen des gegen¬wärtig bestehenden Systems , bei denen der feste Gehalt 950 M .und 900 M . beträgt , kommen gänzlich in Wegfall . Das Dienst¬
alter wird gerechnet von dem Zeitpunkt der Aufnahme des Aspi¬
ranten unter die Zahl der Schulkandidaten . Die Dienstzeit ,welche ein Hauptlehrer an einer Volksschule außerhalb Mann¬
heims zugebracht hat , soll ihm bei seiner Anstellung Hieselbst in
Anrechnung gebracht werden , während die an einer Privatschule
verbrachte Zeit nicht in Betracht kommt. — Die Steuerbehörde
beabsichtigt , die Stadtgemeinde zur Einkommensteuer aus Zinsen¬
einkünften der Stadt aus vorübergehenden Geldanlagen heran¬
zuziehen . Die Stadt hat beschlossen , eine Gegenerklärung andas Steuerkommissariat zu richten . — Zu städtischen Deputirten
für die am 14 . bis 17 . September d . I . in Straßburg statt¬
findende 15 . Versammlung des Deutschen Vereins für öffent¬
liche Gesundheitspflege wurden die Herren Bürgermeister Bräunig ,Stadtrath Hartmann und Hochbauinspektor Uhlmann ernannt .— Unsere städtischen weltlichen Stiftungen haben nach einer von
Herrn Bürgermeister Bräunig ausgearbeiteten Aufstellung ein
Gcsawmtvermögen von 3 563 572 M . 73 Pf .

§ * Pforzheim . 10 . Aug . ( Lutherfcstspiel . — Ober¬
bürgermeister .) Der Zndrang zu den hiesigen Aufführungendes „ Lutherfestspiels " steigert sich von Tag zu Tag . Die am
Dienstag und Donnerstag stattgefundenen außerordentlichen Vor¬
stellungen zu ermäßigten Preisen waren so zahlreich besucht, daßdie geräumige Turnhalle mit ihren Gallcrien nicht alle , die Ein¬tritt verlangten , aufnehmen konnten . Auch gestern Abend und
am Mittwoch waren bei den Vorstellungen zu vollen Preisen alle
Plätze besetzt. Anwesend waren auch viele Auswärtige aus um¬
liegenden und ferneren Orten Gebürtige . Heute Abend , sowie
Sonntags Nachmittag 3 Uhr und Abends 7 Uhr und MontagAbends 7 Uhr finden Aufführungen zu 2 M . , 1 M . und 50 Pf .per Platz statt . Ich will meine Mittheilung nicht schließen, ohnebeizufügen , daß auch die gestrige Aufführung durch die Darstellcr -
abtheilung L . in hohem Grade befriedigte und a«f die Hörerschaftlebhaften Eindruck machte . Bedenkt man , daß die DarstellerDilettanten sind, so muß man staunen über die verständnißvolle
Auffassung und klare Wiedergabe ihrer Rollen . Um nur der
sehr schwierigen Lutherrolle zu erwähnen , welche die Ausdauerdes Darstellers in so hohem Grade in Anspruch nimmt , so mußgesagt werden , daß der Darsteller der Rolle der von höchsterBegeisterung und heroischem Muthe erfaßten Reformator in
vortrefflicher Weise vorführtc . Sehr anerkenncnswerth ist auchdie Leitung des Ganzen durch Herrn Theaterdirektor Detloff , die
sich insbesondere in der künstlerisch schön wirkenden Aufstellungder verschiedenen Gruppenbilder zeigte. — Gestern stellte sichunser neuer Oberbürgermeister , Herr Oberamtmann Haber -
mehl , den versammelten Mitgliedern des Stadtrathes und des
Stadtverordnetenkollegiums vor , wobei er eine Ansprache hielt »die einen vortrefflichen Eindruck hiuterließ . Herr Stadtverord¬
netenvorstand Kayser gab im Namen seiner Kollegen die feste
Versicherung , daß sie dem Oberhaupte der Stadt in seiner Wirk¬
samkeit für das Gemeinwohl stets die werkthätigstc Unterstützungangedeihen lassen würden .

^ Vom Bodenfee , 11. Aug . (Weinpreise und Wein -
äus sichten . — Höhenkurorte .) Die SpitalkellereiMeers bürg hat kürzlich die Preise der von ihr selbst ge¬zogenen Weine festgesetzt wie folgt . Von den dortigen Weiß¬weinen wird das i887r Edelgemisch zu 50 M . , der 1887r Ru -länder zu 110 M . das Hektoliter abgegeben. Von den Roth -weinen dagegen wird der 1887r Meersburger Silvaner zu 28 M -,bezw . 35 M . , der 1888r Silvaner zu 30—40 M „ der 1887rSilvaner zu 45 —55 M . , der 1887r Meersburger Beerwein zu60 , 70 und 80 M . und dessen Auslese zu 90 M . , der 1886rMeersburger Rothwein (Auslese ) aber zu 100 M . per Hektoliterverkauft . — Die heurigen Herbstaussichten haben sich leider nichtals vielversprechend gestaltet . In vielen Rebgcländen sind dieBlätter ganz dürr und kann in Folge dessen das Holz auch nichtgehörig ausreifen . Abgesehen von der Weinproduktion , ist derLandmann im Allgemeinen , zumal die Spätjahrsgewächse garnichts zu wünschen übrig lassen, doch sehr zufrieden mit dem

„ Erst kam ich zu Euch .
"

„Ich war der erste Stein in Eurem Spiele , den Ihr zogt .
"

„ Vergcßt nur nicht , was ich Euch biete : die Kugel statt des -Stranges .
"

„ Ja wohl , die einzige Wahl , die mir im Leben noch bleibt .Lebt wohl theuerer Sennor . Wann darf ich wieder auf dieschätzbare Ehre Eueres Besuches rechnen ?"
„In zwei Stunden bin ich wieder da , Don Josö . GehabtEuch wohl !"
Mit diesen Worten verließ der Gouverneur die Zelle , die derGefängmßwärter sorgfältig hinter ihm verschloß. Von ihr auslenkte Don Rodrigo ohne Aufenthalt den Schritt nach jenemkleinen Garten . aus dem vorhin der Gesang ertönte . Er warmit seinem Erfolge bis jetzt recht zufrieden, nun galt es Maricttazu gewinnen . Ehe der Gouverneur zu dem Mädchen gelangenkonnte , traf er mit der mütterlichen Freundin derselben auf derSchwelle des Gartens zusammen . Die alte Dame war nichtweniger als vorhin Don Jose erstaunt , den Gouverneur vor sich

zu sehen , nachdem sie ihm schon vor längerer Zeit begreiflich ge¬macht hatte , daß Marietta seine Besuche nicht wünsche. Don
Rodrigo sah sich genöthigt , der Dame alle die Enthüllungen zumachen , die vorerst für das Ohr Mariettas bestimmt waren .Man hörte ihn kopfschüttelnd an und gab wenig Hoffnung , aber
man erkannte aus dem ganzen spitzfindigen Plane doch die wohl¬meinenden und ehrlichen Absichten Don Rodrigos und battefchli :Hlich nichts dagegen , daß der Gouverneur sich mit Marietta
direkt ins Einvernehmen setze . Die alte Dame blieb natürlichbei der Unterredung zugegen . Don Rodrigo fühlte ganz gut ,daß er jetzt vor dem schwersten Theile seiner Aufgabe stand . Er
war freilich eitel ; er bildete sich ein , daß es überhaupt für ein
Mädchen der ganzen Gegend kein glänzenderes Loos geben könne,als die Frau des Gouverneurs zu werden. Marietta lebte in
bescheidenen Verhältnissen , gab es für sie einen vortheilhafteren
Wechsel , wie als die Gattin des Gouverneurs, ' in Sorglosigkeit
und Reichthum zu leben , einen berühmten , glänzenden Namen
zu tragen , bei Hof erscheinen zu dürfen und zu den ersten Fami¬
lien des Landes gerechnet zu werden ?

(Fortsetzung folgt .)



Ergebnisse des laufenden Jabres - — Die Höhenkurorte des
Schwarzwaldes sind zur Zeit durch den längeren oder kürzeren
Aufenthalt von Kurgästen und Touristen sehr belebt . Die reine ,
erquickende Luft , die friedliche Ruhe und die vorzügliche Einrich¬
tung sichert diesen Plätzen einen wohlbegründeten Ruf . Schön¬
wald , 983 na über dem Meer , Seebruck , St . Märgen ,
890 m , und St . Peter , 722 m , sowie Titisee , 858 w,
Saig 990 m , Menzenschwand , 884 m , und Höchen -
schwand , 1010 in über dem Meer , sind sehr beliebte und besuchte
Luftkurorte geworden .

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 10. Aug . ( Deutscher Hilfsvcrein in

Nizza . ) Der unter dem Protektorate Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm und unter der Ehren - Präsidentschaft des
Fürsten Egon zu Fürstenberg stehende deutsche Hilfsvcrein in
Nizza sendet uns seinen 14 Jahresbericht zu , dem wir entnehmen ,
daß dem Verein von der Großherzoglich Badischen Regierung
300 Frs - zugegangen sind . Der Besuch von bemittelten Deutschen
hat von Jahr zu Jahr in Nizza ab - , die Noth unserer unbemittelten
Landsleute dagegen zugenommcn . Wie aus der dem Bericht bei-
qefügten Bilanz zu erkennen , bat der Verein in dem letzten Ge¬
schäftsjahre abermals wesentlich dazu beigetragen , das Elend
unter unseren bedürftigen Landsleuten abzuwehren oder doch mög¬
lichst zu lindern . Die größte Ausgabe war die Summe von
782 Frs . , 35 Cts . für Schlaf - und Speisekarten ; die nächst höhere
Summe von Frs . 519,25 für Reisekarten mit Schiff nach Genua
und mit Eisenbahn nach San Remo . Baares Geld wurde nur
kranken und gänzlich hülfslosen Personen bewilligt , und es ist
dafür die Summe von Frs 357,75 verausgabt worden . Die Ge -
sammtausgaben belaufen sich auf Frs . 2953,95 - Es verbleibt ein
Uebertrag von Frs - 112,65 auf neue Rechnung .

Literatur .
In der Herder 'schen Verlagsbuchhandlung ( Freiburg i. B . )

erschien der dritte Theil des von Professor De . I . Hense her¬
ausgegebenen „Deutsche » Lesebuches für die oberen Klassen
höherer Lehranstalten "

. Der Verfasser , Direktor des Gymna¬
siums zu Marburg , bietet in seinem Lesebuch eine „ Auswahl
deutscher Poesie und Prosa mit literarhistorischen Uebersichten
und Darstellungen " und dieser dritte Theil seines Werkes ist der
„ beschreibenden und lehrenden Prosa " gewidmet - Der Autor
sagt über den speziellen Zweck dieses dritten Theiles seines Lese¬
buches selbst im Vorwort : „ Theils soll er durch literarhistorische
und andere Aufsätze den beiden ersten poetischen Theilen zur Erwei -
terung und Vertiefung dienen , theils soll er den übrigen Gegenstän¬
den des deutschen Unterrichts hilfreich zur Seite treten , namentlich
der Schule Stoff bieten für Uebungen in gründlich eindringen¬
der , scharf zergliedernder und logisch zusammenfaffender Lektüre . . .
außerdem hat dieser Theil dem stilistischen Unterricht zu dienen ,
er soll dem Schüler seinen Vorrath an Ausdrücken und Wen¬
dungen mehren und ihn durch das Studium unserer besten Sti¬
listen zu einem guten Stile erziehen .

" So weit das Buch Proben
von beschreibender Prosa bietet , enthält es Aufsätze zur geschicht¬
lichen und geographischen Charakteristik , zur Kulturgeschichte ,
Kunstgeschichte und Kunst und zur Literaturgeschichte ; letztere ist
am reichlichsten bedacht , während die Erzählung ganz ausge¬
schloffen ist. Die unter „Lehrende Prosa " zusammengestellten
Aufsätze sind den Gebieten der Poetik und Aesthetik , der philo¬
sophischen Propädeutik , Pädagogik und Ethik entlehnt . Den
Beschluß des Buches bilden Grundzüge der philosophischen Pro¬
pädeutik , eine kurzgefaßte Aufsatzlehre und acht verschiedenen
Stoffgebieten entnommene Musteraufsätze . Von den beiden
früher erschienenen Theilen des „ Deutschen Lesebuches" liegt der
zweite, der die „Dichtung des Mittelalters " behandelt , bereits in
zweiter Auflage vor .

„ Schorers Familienblatt " bringt in Nr . 31 dieser bekannten

Zeitschrift die Fortsetzung des Romans „ Geld " von Ernst Ahl -

gren , die Fortsetzung der Erzählung „ Die Folgen einer Flucht "

von Gerhard von Amyntor und eine Anzahl anregender Aufsätze
aus den verschiedensten Gebieten . Auch die „Plauderecke " bietet
wieder viel hübsches . Die Nummer ist reich und gut illustrirt -

Handel und Verkehr .
Breme » , 12. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 7.30 . Schwach . Amerikanisches Schweineschmalz
(Armour ) 34 ' , ? , Wilcox 36 '/? .

Köln , 12 . Aug . Weizen per Novbr . 19.30 , per März 19 .75.
Roggen Per Nov . 16.25, per März 16 .55 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 66 .50, per Mai 63 .30.

Paris , 12. Aug . Rüböl per August 65 . 25 , per September
65 .25 , per Sept .-Dez . 66 .— , per Jan .-April 66 .25 . Beh . —
Spiritus per August 40 . — , per Jan .-April 41 .25 . Behauptet . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per August 57 . 10, Per
Januar - April 39 .30 . Beh . — Mehl , 12 Marques , per
August 54 . 10 , per September 53 .90, per Sept . -Dez . 53 .40, per
Nov . - Februar 53 .60 - Fest . — Weizen per August 22 .30 , per
September 22 .75 , per Sept .-Dez . 23 — , per Nov . - Febr . 23 25.
Beh . — Roggen per August 13 .75 , per September 13 .75,
per Sept . - Dez . 14. 10, per Nov .-Febr . 14 .30 . Still . — Talg 59 . — .
Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

ILUnLiilrrlx L rsIvlUlK « » vis Zöglings
äes Larlsraker Bebrinstitnt » unck kensiooats von kremierlieute -
uant u . v . ssookt erlangen uutsr gewissenhafter geistiger unck
sittlicher kliege sine allgemein wissenschaftliche Lilänog schon
achtmal haben sammtlicbs Lxainsllkalläiäatsll äis hlisMkrig -vrei -
villigell -krükullg bsstanäen unä hi» zotet von 255 Zöglingen 230
äsn Berechtigungsschein erlangt .

Feste RedukttossverhLItllisse: i Thlr . — s Rml -, 7 Gulden siidd. und Holland .
IS Rmk -, I Gulden ii. W. s Rmk-, I Franc --- SS Pf .

103 .10
104 .70
109 . 10
106 .40

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

. 4 „ M .
„ 4 Obl . v . 1886 M

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 .30

„ 3 ' /? °/° 104 .30
Preußen 4 °/o Consols M - 107 . 10

„ 3' /- °
o Consols M . 105 .30

Wtbg . 4' /, Obl - v . 78/79 M -103 .40
„ 4 Obl - V. 75/80 M . 103 .50

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 80
„ 4'

,5 Silberr . fl. 72 .50
„ 4' /s Papierr . fl . — .—
„ 5Papierr . v - 1881 84 80

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .10
Italien 5 Rente Fr . 93 .80
5"/o Rumänische Rente 96 .50
Rumänien 6 Obl . M . 107 . 10
Rußland 5 Obl - 1862 ^ 104 .60

„ Obl . v - 1877 -e
„ 511 Oriental . PR - 64 . 10
„ 4 Cons . V. 1880 R . 90 .20

Port . 4 '/? Anl . v . 1888 M .
3 Ausländ . Lstr.

Frankfurter Kurse vom 12 . August 1889. I Lira -- 80 Pfg .. I Psd. — »0 Rmk., 1 Dollar — 1 Rmk. SS Mo .. I Silber .
rubel — s Rmk . so Pfg ., I Mark Banko — I Rmk . so Pfg .

99 . -
66 -60
83 .50

103 50
73.70

101.50
90 .70

104 .80

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3' /? Berner Fr .
Egypten 4 Unis . Obligat .
Egypten 5 Privrl . Lstr.
S . - Ämerik -5Argt . Goldanl . 94. 10

Bank -Aktien .
4' /? Deutsche R .-Bank M . 132 .30
4 Badische Bank Thlr . 110 . 10
5 Basler Bankverein Fr . 157 .50
4 Berlin . Handelges . M . 175 .50
4 Darmstädter Bank fl . 163 .80
4 Deutsche Bank M . 171 .20
4 Deutsche Vereinst ». M . 112 . —
4 D .Unionb -M .65"/oE . M . 94 .50
4 Disc .-Kommand . Thlr . 233 40
5 Oest . Kreditanstalt fl . 259V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .50
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 129 .—

Eisenbahn -Aktien . >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .20 5
4 ' /? Pfälz . Max -Bahn fl . 158 .504
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl .
5 Oest . L >üd - Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 , „ Vit . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .30
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Vit . 4 . fl.
5 Oest .Nordw . Vit. 8 . fl.

Aal . gar . E .-Ä .- kl . Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

128 .90
160 -
282 ' /?
164 >/2

190
100V-

161
190

75 .10

108 .50
92 .40

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 107.50
3 dto . 1—VIll bi . Fr . 84 .40
3 8ivor . Vit . 6,vlu . v2 Fr . 65 .40
5 Toscan . Central Fr . 104.90
5 Westsic . Eisb . 1880stfr .Fr . —
6 Southern Pacific ofC . l ^I113 .70

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . Vll -IX M . 102 .90
4 Preuß . Cent .-Bod . -Cred .

verl . L 100 M . 102 .20

59 .60 3 Oldenburger Thlr . 40 —.— >20 Fr .-St .
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 118 . — Souvereigns
5 „ v . 1860 fl . 500 122 .8flObligationeu103 .90

104 10
102 90
61 .90

und

4 Rh . HyP . S . 43-49 M .
90 .50 3'

? dto . M .
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold Verzinsliche Loose . Paris kurz

steuerfrei M . , 70 .508V ? Cöln -Mind . Thlr . 100 143 .50 Wien kurz
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei
4 Vorarlberger fl.

101 .90
81 .30

4 Raab - Grazer Thlr . 100 — .
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Braunschw . Thlr . 20-Loose 108 .—
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 309 —
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858 323 .
Ungar . Staatsloose fl. 100 252 .50
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose 28 . —
Freiburger Fr . 15-Loose 32 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 19.80
Meininger fl . 7-Loose 27 . 7o

100 .20 Schweb . Thlr . 10-Loose —. —
99.90 Wechsel und Sorten .

Fr . 100 81 . 15
fl 100 170 .70

4 Bayrische „ 100 148 — Amsterdam kurz fl - 100 169 . 15
4 Badische „ 100 146.50 .London kurz 1 Pf - St . 20 .46
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 131 .80 Dollars in Gold 4 . 16

16.27
20 .34

Industrie -
Aktien .

3V? Freiburg Obl . ( 4 . — ) —
3 Karlsruher Obl . 94 .40
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 127 .40
Karlsruh . Maschinenf . dto . 130 . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 118 .50
3°/oDeutsch .Phön . 20°/oEz . 222 . —
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

bez . Thlr . 128 .80
5 Westeregeln Alkali 183 .50
5 HyP . Obl - d . Dortmund . 112, —

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 101 .30
4Rom ll —VI Lire 91 .50

Standesherrl . Anlehen .
3V? Fst - Nsenbrg -Birst . M . 95 . 10
Reichsbank Discont 3 "/«
Franks . Bank Discont 3 "/«

Tendenz : —.

X .993. Gemeinde Wittenhofen , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Wittenhofen , Amtsaerichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg .-Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . B . -Bl . S . 44 ) vorgefchriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Wittenhofen , den 11 . August 1889.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

B ürger mstr . Le ser . Rathschrbr . Schlu de .
Bürgerliche Rechtspflege . ! Grund -

^
undUndbüchern nicht ein-

Oeffcutkiche Zustellung . ! getragene und auch sonst nicht bekannte
x .989 .1 . Nr . 12,505 . Mannheim . ! dingliche oder auf einem Stammgllts -

Der Landwirth Michael Heller zu oder Familienverbanv beruhende Rechte
Eschelbach , vertreten durch Rechtsanwalt geltend machen wollen , aufgefordert ,
Neuburger in Heidelberg , klagt gegen ihre Rechte spätestens in dem genannten
den Landwirth Heinrich Heller von Termin anzumelden , widrigenfalls die
Eschelbach , z . Zt . in Amerika abwesend , nicht angemeldeten Ansprüche für er-
aus Hauskauf und Darlehen vom Jahre loschen erklärt würden .
1887 mit dem Anträge auf kostenfällige , > Müllheim , den 9 . August 1889.
gegen Sicherheitsleistung vorläufig voll - !
streckbare Verurtheilung des Beklagten ?
zur Zahlung von 496 M . nebst 5
Zinsen vom Klagzustellungstag und !
ladet den Beklagten zur mündlichen . _ . . _ _
Verhandlung des Rechtsstreits vor die das Vermögen des Schneiders Johann
III - Civilkammer des Großh : Land - >Dörner von Wicsloch wird heute , am
gerichts zu Mannheim auf i 10. August 1889 , Nachmittags 7 Uhr ,
Dienstag den 19. November 1889 , das Konkursverfahren eröffnet .

Vormittags 9 Uhr , ! Kaminfeger und AgentJohannStang
mit der Aufforderung , einen bei dem dahier wird zum Konkursverwalter er-
gedachten Gericht zugclasscyen Anwalt nannt .
zu bestellen. ! Konkursforderungen sind bis zum

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung . 18. September 1889 bei dein Gerichte
wird dieser Auszug der Klage bekannt anzumelden .
gemacht . ! Es wird zur Beschlußfassung über die

Mannheim , den 3 . August 1889 . - Wahl eines andern Verwalters , sowie
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts : über die Bestellung eines Gläubiger -

Großh - bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Konkursverfahren .

T .986 . 1 . Nr . 9014 . Wicsloch . lieber

vr . Moekel .
Aufgebot .

T .980 . 1 . Nr . 9099 . Müllheim . Das
Gr . Amtsgericht Müllheim hat unterm
Heutigen verfügt : Georg Brunner von
Sehlingen besitzt aus Gemarkung Lip -
burg 7L Ar Reben im oberen Knüntel ,neben Sattler Brombacher und Johann
Gaß , und vermag den Erwerb dieses
Grundstücks durch Grundbuchseintrag
nicht nachzuwcisen .

Auf Antrag wird Aufgebotsterinin
bestimmt auf :
Freitag - den 8 . November d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

ausschusses und eintretenden Falls über
dix in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 4 . September 1889,

Nachmittags 4 Uhr ,
zur Prüfung der angcineldeten Forde¬
rungen auf

Mittwoch den 2. Oktober 1889,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts

und werden alle Diejenigen , welche an an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
der genannten Liegenschaft in den >oder zu leisten, auch die Verpflichtung

auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen ^ dem
Konkursverwalter bis zum 18. Septem¬
ber 1889 Anzeige zu machen .

Wicsloch , den 10. August 1889.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
L .982 . Nr . 17,107 . Offenburg . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Edmund Schmitt
von Offenburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
luiig zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 24 . August 1889,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 8 . August 1889.
C . Beller ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
X .921 .2 . Nr . 8512 . Bonndorf .

I . S . mehrerer Gläubiger gegen Pele -
grin Baski in Weizen bat das Gr .
Amtsgericht hier zur Erklärung über
den Theilungsplan , sowie zur Ausfüh¬
rung der Vertheilung Termin auf
Donnerstag den 26 . Septbr . d . I . ,

Vormittags V? 10 Uhr ,
bestimmt , wovon die an unbekannten
Orten abwesenden Gläubiger Johann
Triozi , Antonio Parachini , Johann De -
lamena , Johann Bomaccini , Blasi Si -
noli und Heinrich Crocce benachrichtigt
werden .

Bonndorf , den 8 . AuguI 1889.
Gerichtsschreiberei .

Köhler .
X .949 . Nr . 13,062 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Josef Mül¬
ler von Rastatt ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin auf
Dienstag den 3 . September 1889,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 10. August 1889.
Stoll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bern » . Bekanntmachungen .
X .965 . Nr . 99/100 . Buchen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Buche « und Breitens « sind im Konzept
aufgestellt und werden mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues gemäß Art . 12 der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬

tember 1883 vom 14. d . Mts . an wäh¬
rend vier Wochen zur Einsicht der be¬
theiligten Grundeigenthümer auf dem
Rathhause zu Buchen und in dem Raths¬
zimmer der Gemeinde Rütschdorf offen
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen .

Buchen , den 10 . August 1889.
Der ! Bezirksgeometer :

i Schick .

X .964 . Nr . 274 . Staufen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Psaffenweiler ist Tag -
fahrt auf

Montag den 19 . August l . I . ,
Vormittags von 8— 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2—6 Uhr , in das Rath -
Haus zu Pfaffenweiler anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften der Gemarkung
Pfaffenweiler , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , aufgefordert ,
diese unter Anführung der Rechtsur¬
kunde in der Tagfahrt zu bezeichnen.

Staufen , den 10. August 1889.
Der Bezirksgeometer :

_ Löffel ._
X .978 . Nr . 439 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit denGemeinderäihen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Allensbach auf Samstag den 31 .
August ,

2 . Arten auf Mittwoch , 21 . August ,
3 . Biethi lgen auf Dienstag den 29 .

August ,
4 . Böhringen auf Montag den 19.

August ,
5 . Bohlingen auf Mittwoch den 28 .

August ,
6 . Büsingen auf Donnerstag den 12.

September ,
7 . Dingelsdorf auf Mittwoch d u

4 . September ,
8 . Friedingcn auf Donnerstag den

22 . August,
9 . Gailingen auf Mittwoch de» 18.

September ,
10. Gottmadingen mit Heilsperg

auf Freitag den 23 . August ,
11 . Konstanz auf Samstag den 21.

September ,
12 . Markelstngen auf Donnerstag

den 5 . September ,
13 . Radolfzell auf Freitag den 6.

September ,

! 14. Reichenau auf Montag den 2 .
i September ,

15 . Rielasingen auf Dienstag den 27.
j August ,

16. Ueberlingen a R . auf Moütag
den 26 . Augnst ,

17. Wangen auf Samstag den 14 .
September ,

18. Weiler mit Bettnang auf Frei¬
tag den 39 . August .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eiugetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor -
gemerkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen

andrisse und Meßurkunden vor der
agfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Konstanz , den 11 . August 1889.
Der Bezirksgeometer :

Brenzing er .

X 973 . 1 . Nr . 3090 . Waldshut .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Herstellung einer eiserne » Per¬
ronhalle mit Zugehör auf Station
Siickingcn , veranschlagt zu 6790 Mark ,
soll im Wege des schriftlichen Angebots
öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis
Montag den 19 . d . M . ,

Vormittags 19 Uhr ,
anher einzureichen , woselbst Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen in den üb¬
lichen Geschäftsstunden Angesehen wer¬
den können .

Waldshut , den 10 . August 1889 .
Der Gr . Buhnbauinspektor .

T .9 .65 . Karlsruhe .
Feuer-,M - u. einbruch-
fichereGeld-,Kocher - und
Kokmnelltell-Zchriillke

empfiehlt Will, . Wei88 ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Druck « ud Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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